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1 FAKTEN UND ZAHLEN 

Gesamtbevölkerung 

Im Jahr 2025 wurde die Gesamtbevölkerung Somalias auf 19,7 Millionen Menschen ge-

schätzt. 

Ethnische Zusammensetzung 

Somalier*innen 85%. Bantu und andere nicht-somalische Gruppen 15%. 

Clans 

Zentrale Clan-Zugehörigkeit, die die sozialen Beziehungen strukturiert und den Zugang 

zu Beschäftigung, Ressourcen, Macht, Justiz und Sicherheit beeinflusst. Fünf grosse 

Clan-Familien: Dir, Isaaq, Darood, Hawiye, Rahanweyn/Digil -Mirifle. Die Clans können je 

nach Kontext rivalisieren oder Allianzen bilden. 

Sprachen 

Amtssprachen: Somali und Arabisch. Italienisch und Englisch werden in der Region eben-

falls verwendet. 

Religion 

Muslim*innen 99,9% (sunnitisch 98,1%, schiitisch 1,2%, islamische Schismatiker*innen 

0,6%), ethnische Religionen 0,1% (Schätzung 2020). 

Politisches System 

Föderale parlamentarische Republik. Der derzeitige Präsident ist Hassan Sheikh Mo-

hamud, der seit 2022 im Amt ist und dieses Amt bereits von 2012 bis 2017 innehatte. Der 

Präsident ist Oberbefehlshaber der Streitkräfte und verfügt über die gesamte Exekutiv-

gewalt. Territorial gesehen ist das Land nach wie vor stark fragmentiert und besteht aus 

Süd- und Zentralsomalia, Puntland und Somaliland. Somaliland erklärte 1991 während 

des Bürgerkriegs seine Unabhängigkeit. Es wird von der internationalen Gemeinschaft 

nicht anerkannt, mit Ausnahme Israels, das es am 26. Dezember 2025 anerkannt hat.  

Rechtssystem 

Ein gemischtes System aus Zivilrecht, islamischem Recht (Scharia) und Gewohnheits-

recht (Xeer genannt). Gewohnheitsrecht der Clans oder Xeer-System: Die Ältesten der 

Clans fungieren als Vermittler, Schiedsrichter und Richter. 80% aller Zivil - und Strafsa-

chen in Somalia werden nach diesem System geregelt.  

https://www.unfpa.org/data/world-population-dashboard
https://www.cia.gov/the-world-factbook/about/archives/2023/countries/somalia/summaries/
https://www.euaa.europa.eu/sites/default/files/publications/2025-10/2025_CG_Somalia.pdf
https://worldpopulationreview.com/countries/somalia
https://www.cia.gov/the-world-factbook/countries/somalia/
https://globaledge.msu.edu/countries/somalia/government#:~:text=Government%20Branches&text=President%20is%20commander%2Din%2Dchief,the%20approval%20of%20the%20parliament.&text=Independent%20from%20the%20executive%20and,Commission%20and%20appointed%20by%20president.&text=Elects%20the%20president%2C%20speaker%20of,are%20elected%20by%20popular%20vote.
https://www.euaa.europa.eu/news-events/somalia-updated-euaa-country-guidance-highlights-countrys-territorial-fragmentation
https://www.ecoi.net/en/file/local/2132050/2025_CG_Somalia.pdf
https://www.cia.gov/the-world-factbook/countries/somalia/#government
https://www.euaa.europa.eu/sites/default/files/publications/2025-10/2025_CG_Somalia.pdf
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2 RISIKOPROFILE 

Diese Risikoprofile basieren auf der letzten Aktualisierung (Oktober 2025) der EUAA zu 

den internationalen Schutzbedürfnissen. 

• Personen, die mit der Regierung in Verbindung stehen, und/oder mit internationa-

len Akteur*innen: Bundes- und Regionalbeamt*innen, Angehörige der Bundes- und 

Regionalstreitkräfte, Wahlbeauftragte, Zivilist*innen, die von Al-Shabaab als «Spione» 

angesehen werden. 

• Personen, die befürchten, von Al-Shabaab zwangsrekrutiert zu werden : Dies be-

trifft Kinder, Frauen und Männer. 

• Deserteure von Al-Shabaab: Sie können von den somalischen Behörden oder Al-

Shabaab zum Tode verurteilt und hingerichtet werden.  

• Personen, die in den von Al-Shabaab kontrollierten Gebieten als die Scharia ver-

letzend angesehen werden: Die von Al-Shabaab durch ihre eigenen Gerichte verhäng-

ten Strafen umfassen Inhaftierungen, öffentliche körperliche Züchtigungen, Entführun-

gen, Amputationen und Hinrichtungen. 

• Journalist*innen und Medienfachleute: Sie sind Belästigungen und Drohungen sei-

tens der somalischen Regierung und der Al-Shabaab ausgesetzt. 

• Angehörige religiöser und ethnischer Minderheiten : Diese können Gewalt und Dis-

kriminierung ausgesetzt sein. Die Übergriffe werden häufig von Angehörigen oder Mili-

zen des Mehrheitsclans verübt, manchmal mit stillschweigender Zustimmung der soma-

lischen Behörden. 

• Frauen und Mädchen: Sexuelle/häusliche Gewalt, Morde im Namen der «Ehre», 

Zwangsheirat, sexuelle Ausbeutung. 

• Kinder: Zwangsrekrutierung, sexuelle Gewalt, häusliche Gewalt, Zwangsarbeit.  

• LGBTQI+-Personen: Sie sind Zielscheibe von Angriffen durch ihre unmittelbare und 

erweiterte Familie, die Gesellschaft, Regierungsbehörden sowie eine Reihe bewaffne-

ter Gruppen. In Somalia sind einvernehmliche gleichgeschlechtliche sexuelle Beziehun-

gen strafbar und werden gemäss Artikel 409 des Strafgesetzbuches mit Freiheitsstrafen 

von drei Monaten bis zu drei Jahren geahndet.   

• Humanitäre Helfer*innen: Sie waren Opfer von Morddrohungen, körperlicher Gewalt, 

Entführungen, willkürlichen Verhaftungen, Anschlägen mit improvisierten Sprengsätzen 

und Morden, die hauptsächlich von Al-Shabaab verübt wurden. 

 

 

 

https://www.ecoi.net/en/file/local/2132050/2025_CG_Somalia.pdf
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3 JÜNGSTE ENTWICKLUNGEN 

Sicherheitslage: Al-Shabaab, eine erhebliche Bedrohung 

Es kommt häufig zu Zusammenstössen zwischen somalischen Sicherheitskräften und 

Kämpfern der islamistischen Gruppe Al-Shabaab, die mit Al-Qaida verbunden ist. Darüber 

hinaus besteht ein bewaffneter Konflikt zwischen Milizen somalischer Clans und den Si-

cherheitskräften. Al-Shabaab bleibt jedoch die grösste bewaffnete Bedrohung. Nach An-

gaben des Africa Center for Strategic Studies , einer akademischen Einrichtung innerhalb 

des US-Verteidigungsministeriums, kontrolliert die Gruppe mittlerweile etwa 30% des so-

malischen Territoriums. Al-Shabaab ist für Angriffe auf staatliche Institutionen, Streit-

kräfte, aber auch Zivilist*innen verantwortlich. Im Mai 2025 wurde in der Hauptstadt Mog-

adischu ein Selbstmordanschlag verübt. Mindestens 13 junge Männer wurden getötet, als 

sie in einer Schlange standen, um sich in einer Militärbasis anzumelden. Die Angriffe von 

Al-Shabaab richten sich auch gegen öffentliche Einrichtungen, wie beispielsweise das 

Hotel Cairo in Beledweyne (Zentral-Somalia) im März 2025, wobei die Zahl der Opfer 

nicht bestätigt wurde. Im August 2024 soll Al -Shabaab die Verantwortung für einen 

Selbstmordanschlag im Stadtteil Lido Beach, einem beliebten Strand von Mogadischu, 

übernommen haben, bei dem mindestens 37 Menschen getötet und mehr als 200 weitere 

verletzt wurden. 

Anhaltende Unsicherheit und hohe Zahl ziviler Opfer 

Für das Jahr 2025 hat Armed Conflict Location & Event Data  (ACLED) 5‘838 Vorfälle im 

Land mit 421 zivilen Opfern registriert. Zwischen dem 24. März und dem 25. September 

2025 verzeichnete die United Nations Transitional Assistance Mission in Somalia  (UNT-

MIS) 395 Opfer, darunter 144 Tote und 251 Verletzte. Zwischen dem 23. September 2024 

und dem 23. März 2025 gab es 402 zivile Opfer, darunter 179 Tote und 223 Verletzte. Al-

Shabaab blieb mit 40 bis 49% aller zwischen September 2024 und September 2025 re-

gistrierten Opfer der Hauptverantwortliche für die Gewalt. Die übrigen Opfer werden nicht 

identifizierten Elementen, Clan-Milizen, somalischen Sicherheitskräften und dem Islami-

schen Staat in Somalia zugeschrieben. 

Die Bevölkerung angesichts von Luftangriffen und Drohnenangriffen 

Die somalische Bevölkerung ist auch Luftangriffen und Drohnenangriffen ausgesetzt, ins-

besondere im Rahmen von US-Operationen gegen Kämpfer des Islamischen Staates in 

Somalia. In Abstimmung mit der somalischen Bundesregierung führt das US-Kommando 

für Afrika (AFRICOM) regelmässig Luftangriffe durch. Der letzte gemeldete Angriff zum 

Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichts erfolgte am 12. Januar 2026. Nach Angaben der 

NGO New America hat sich die Zahl der US-Luftangriffe in Somalia unter der aktuellen 

Trump-Regierung im Vergleich zu denen unter der Biden-Regierung bereits fast verdrei-

facht und belief sich auf insgesamt 131 Luftangriffe und eine Bodenoperation (Stand: 14. 

Januar 2026). Die Intensivierung der Operationen gibt Anlass zur Sorge um zivile Opfer. 

Bei einer Offensive im November 2025 sollen mindestens elf Menschen, darunter min-

destens sieben Kinder, ums Leben gekommen sein. 

https://www.bmz.de/en/countries/somalia/security-situation-147218
https://www.securitycouncilreport.org/monthly-forecast/2025-10/somalia-41.php
https://www.cfr.org/backgrounders/al-shabaab
https://www.bmz.de/en/countries/somalia/security-situation-147218
https://www.bmz.de/en/countries/somalia/security-situation-147218
https://www.euaa.europa.eu/sites/default/files/publications/2025-06/2025_05_EUAA_COI_Report_Somalia_Security_Situation.pdf
https://reliefweb.int/organization/acss
https://africacenter.org/publication/asb45en-somalia-risk-jihadist-state/
https://africacenter.org/publication/asb45en-somalia-risk-jihadist-state/
https://www.aljazeera.com/news/2025/10/5/al-shabab-fighters-killed-in-mogadishu-prison-assault-somalia-confirms
https://www.aljazeera.com/news/2025/4/24/al-shabab-battles-somalias-army-for-strategic-military-base
https://www.aljazeera.com/news/2025/4/24/al-shabab-battles-somalias-army-for-strategic-military-base
https://apnews.com/article/somalia-suicide-attack-recruits-mogadishu-6dcb5e393874c03a5487ee4ae5e55eed
https://apnews.com/article/somalia-beledweyne-hotel-attack-c4f46b29ffd3aca20118aff21960625c
https://news.un.org/en/story/2024/08/1152806
https://acleddata.com/country/somalia
https://www.ecoi.net/en/file/local/2131524/n2524224.pdf
https://www.ecoi.net/en/file/local/2124148/n2506871.pdf
https://www.ecoi.net/en/file/local/2131524/n2524224.pdf
https://www.ecoi.net/en/file/local/2124148/n2506871.pdf
https://theowp.org/crisis_index/islamic-state-in-somalia/
https://theowp.org/crisis_index/islamic-state-in-somalia/
https://www.africom.mil/pressrelease/36174/us-forces-conduct-strikes-targeting-al-shabaab
https://www.newamerica.org/future-security/reports/americas-counterterrorism-wars/the-war-in-somalia/
https://www.aljazeera.com/news/2025/12/17/us-dramatically-escalates-air-strikes-on-somalia-under-trump-this-year
https://www.dropsitenews.com/p/us-airstrikes-somalia-kill-children-civilians-al-shabaab
https://www.dropsitenews.com/p/us-airstrikes-somalia-kill-children-civilians-al-shabaab
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Am 18. März 2024 wurden in der Region Unter -Shabelle während somalischer Militäroperationen, 

die von türkischen Drohnen unterstützt wurden, 23 Zivilist*innen getötet, darunter 14 Kinder, fünf 

Frauen und vier Männer. Bei diesen Angriffen wurden ausserdem 17 Personen verletzt, darunter elf 

Kinder, zwei Frauen und vier Männer. Laut Amnesty International  könnte der Angriff ein Kriegsver-

brechen darstellen. 

Zwangsumsiedlungen und Hauptfaktoren 

Die Hauptursachen für Zwangsvertreibungen in Somalia sind Konflikte und Unsicherheit 

(52%) sowie Dürren (30%). Weitere Faktoren sind unter anderem solche, die auf den 

Klimawandel zurückzuführen sind, die die Ernährungsunsicherheit verschärfen. Nach An-

gaben des UNHCR gab es am 30. November 2025 3,5 Millionen Vertriebene. Das UNHCR 

gab ausserdem an, dass im Oktober 2025 46‘068 Flüchtlinge und Asylsuchende in So-

malia registriert waren, die hauptsächlich aus Äthiopien (29 ‘958 Personen) und dem Je-

men (13‘317 Personen) stammten. Frauen und Kinder machen etwa 80% der Vertriebe-

nen in Somalia aus und sind besonders gefährdet, Opfer von Vertreibung, 

geschlechtsspezifischer Gewalt und Ausbeutung zu werden.  

Menschenrechtsverletzungen, erhöhte Risiken für Kinder 

Die Menschenrechtslage bleibt fragil . Zivilist*innen, darunter Frauen und Kinder, sind 

weiterhin Opfer systematischer willkürlicher Verhaftungen und Inhaftierungen  sowie aus-

sergerichtlicher Hinrichtungen durch bewaffnete Gruppen und Regierungstruppen. Zwi-

schen März und August 2025 sollen 452 Kinder (376 Jungen und 76 Mädchen) Opfer 

mehrfacher Verstösse geworden sein, darunter Entführungen, Zwangsrekrutierungen, 

Morde und Verstümmelungen, Vergewaltigungen und andere Formen sexueller Gewalt. 

Es wurde auch über Angriffe auf Schulen berichtet. Der Zugang zu Bildung ist in Somalia 

nach wie vor eingeschränkt: Mehr als 3,3 Millionen Kinder (65%) besuchen keine Schule, 

viele von ihnen sind negativen Bewältigungsmechanismen wie Kinderarbeit, Frühehen 

und Familientrennung ausgesetzt. 

Dürre: Verschärfung der humanitären Notlage 

Das Land befindet sich aufgrund der längsten und schwersten Dürre seit mindestens 40 

Jahren in einer Notsituation, die in mehreren Regionen zu schwerwiegenden Wasser- und 

Nahrungsmittelengpässen, Ernteausfällen und erheblichen Verlusten an Viehbeständen  

geführt hat. Die geringe Finanzierung der humanitären Hilfe verschärft die Krise zusätz-

lich. Nach Angaben des Büros der Vereinten Nationen für die Koordinierung humanitärer 

Angelegenheiten (OCHA) benötigten im Jahr 2025 6 Millionen Somalier*innen humanitäre 

Hilfe. 

 

 

https://www.hrw.org/world-report/2025/country-chapters/somalia
https://www.amnesty.org/en/latest/news/2024/05/somalia-death-of-23-civilians-in-military-strikes-with-turkish-drones-may-amount-to-war-crimes-new-investigation/
https://www.amnesty.org/en/latest/news/2024/05/somalia-death-of-23-civilians-in-military-strikes-with-turkish-drones-may-amount-to-war-crimes-new-investigation/
https://www.ecoi.net/en/file/local/2133663/UNHCR+Somalia+Population+Dashboard+-+Oct+2025.pdf
https://www.ecoi.net/en/file/local/2133663/UNHCR+Somalia+Population+Dashboard+-+Oct+2025.pdf
https://www.amnesty.org/en/latest/news/2025/11/somalia-thousands-of-climate-displaced-individuals-being-failed-by-authorities-and-the-international-community-new-report/
https://www.ecoi.net/en/file/local/2134854/RB+ESA+_all_idps_Nov+2025.pdf
https://www.ecoi.net/en/file/local/2133663/UNHCR+Somalia+Population+Dashboard+-+Oct+2025.pdf
https://www.ecoi.net/en/file/local/2132050/2025_CG_Somalia.pdf
https://www.ecoi.net/en/file/local/2132050/2025_CG_Somalia.pdf
https://www.ohchr.org/en/press-releases/2025/11/somalia-un-expert-calls-action-safeguard-fragile-human-rights-gains
https://www.ecoi.net/en/file/local/2130861/g2513126.pdf
https://www.ecoi.net/en/file/local/2131524/n2524224.pdf
https://reliefweb.int/attachments/012e6144-9c68-4a63-acb2-78febfad764f/WFP%20Somalia%20Country%20Brief%20November%202025.pdf
https://www.ecoi.net/en/document/2130602.html
https://www.ecoi.net/en/document/2130602.html
https://www.unocha.org/somalia
https://www.unocha.org/somalia
https://reliefweb.int/attachments/012e6144-9c68-4a63-acb2-78febfad764f/WFP%20Somalia%20Country%20Brief%20November%202025.pdf
https://reliefweb.int/attachments/012e6144-9c68-4a63-acb2-78febfad764f/WFP%20Somalia%20Country%20Brief%20November%202025.pdf
https://www.ecoi.net/en/file/local/2131524/n2524224.pdf
https://www.unocha.org/somalia
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4 PRAXIS DER SCHWEIZER BEHÖRDEN 

 

Schutzquote. Gemäss den Zahlen des SEM haben zwischen dem 1. Januar und dem 30. 

November 2025 insgesamt 1'825 Somalierinnen und Somalier ein Asylgesuch einge-

reicht. Die Asylgewährungsquote lag bei 12%, während die Schutzquote (positive Ent-

scheide + vorläufige Aufnahmen) 53,3% betrug. Die bereinigte Asylgewährungsquote 

(ohne Nichteintretensentscheide) lag bei 20,9% und die Schutzquote bei 92,9%.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.sem.admin.ch/dam/sem/de/data/publiservice/statistik/asylstatistik/2025/11/7-20-Mouv-demandes-d-asile-a-f-2025-11.xlsx.download.xlsx/7-20-Mouv-demandes-d-asile-a-f-2025-11.xlsx

